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Drei Lämmer und ein Muttertier gerissen:
War der Wolf in Wunderbüttel?

Kehlbisse deuten auf einen Angriff des Raubtieres hin – Bereits sechs weitere
bestätigte Wolfsrisse in diesem Jahr im Landkreis Gifhorn

Wunderbüttel. Als Rainer Wer-
thmann am Sonntag auf die
Weide kam, auf der er seine
Schafe hält, erwartete den Rent-
ner ein Schock. Im Gras lagen
drei getötete Tiere, ein viertes
war so schwer verletzt, dass er es
erlösen musste. Das Pony, das
mit auf der Weide stand, kam
unverletzt davon. „Da ist er
nicht rangegangen“, sagt Wer-
thmann. Er geht davon aus, dass
ein Wolf für die Risse verant-
wortlich ist. Sollte sich sein Ver-
dacht bewahrheiten, wäre es in
diesem Jahr bereits der siebte
bestätigte Wolfsriss im Land-
kreis Gifhorn. Ähnliche Vorfäl-
le gab es offenbar aber nochwei-
tere.

Drei Lämmerund einMutter-
schaf hat Rainer Werthmann
am Wochenende verloren. Eine
Wolfsberaterin hat DNA-Pro-
ben genommen, sagt der Wun-
derbütteler, der seine Tiere aus
Liebhaberei hält – und zwar
mitten im Dorf. „Das geht zu
weit, dass Wölfe jetzt schon in
den Ort kommen.“ Er selbst ist
etwas ratlos, was man da ma-
chen könne, aber akzeptieren
dürfe man das nicht. Ärgerlich
ist auch, sagt er, dass er keinen
Schadensersatz zu erwarten hat,
da kein Grundschutz vorhan-
den war. „Der Zaun um die
Schafsweide ist 1,60Meter hoch
und führt innen Strom. Aber
eben nicht außen.Das geht auch
garnichtmitten imOrt,woauch
Kinder laufen. Ich kann doch
keinen Zaun unter Strom set-
zen, wenn dadurch Menschen
verletzt werden könnten.“

Dass ein wolfsabweisender
Zaun aber wirken kann, das
weißWerthmann durchaus. Ein
solcher schützt nämlich seine

Sika-Hirsche, die an anderer
Stelle stehen. „Es gibt Spuren,
dass da ein Wolf versucht hat,
hochzuklettern. Der muss sich
einen ordentlichen Schlag abge-
holt haben.“ Beute hat der Räu-
ber allerdings keine gemacht, so
der Schafsbesitzer.

In der aktuellen Schadensta-
belle der Landesjägerschaft zu
Nutztierrissen taucht der Vor-
fall inWunderbüttel noch nicht
auf. Ebenso fehlt noch ein Ein-
trag zu einemRiss, bei dem laut
Werthmann in Oerrel ein Rind
getötet wurde. „Das war fünf
Tage vor demAngriff aufmeine
Tiere. Das Rind wurde durch
einenKehlbiss getötet, wiemei-
ne Schafe.Dasdeutet beideMa-
le auf einen Wolf hin.“ Aller-
dings: Ein Nachbar soll eine
Nacht vor dem Angriff auf die
Schafe in Wunderbüttel „ein
großes Tier gesehen“ haben, bei
dem nicht ganz sicher ist, ob es
ein Wolf war oder ein Hund.

Gesichert ist dagegen inzwi-
schen, dass Lucky einem Wolf
zum Opfer fiel. Im Sommer
2020zogenSvenja (damalsneun
Jahre alt) und Finja (elf Jahre)
Lamm Lucky auf, nachdem sich
die Mutter nur um das stärkere
Zwillingstier kümmerte. Im
Garten der Familie Fricke fand
Lucky damals ein neues Zuhau-
se, zog später zu anderen Tieren
auf eine Weide des Großvaters
der beiden Mädchen. Im April
dann fand die Familie Lucky, in-
zwischen zum Hammel heran-
gewachsen, übel zugerichtet auf
der Weide – so wie auch ein
trächtiges Muttertier. Ein Wolf
wurde von Anfang an als Verur-
sacher vermutet, einWolfsbera-
ter hatte DNA-Proben genom-
men. Der Verdacht bestätigte
sich schließlich, Heidschnucke
Lucky und dasMutterschaf sind

laut Landesjägerschaft bei kei-
nem der Wolfsangriffe den er-
forderlichen Grundschutz, der
Grundschutz in Isenhagen war
beeinträchtigt.

Außerdem: Nur in einem Fall
verweisen die DNA-Proben auf
ein ganz bestimmtes Tier, in
den anderen Fällen konnte bis-
her keine Zuordnung erfolgen.
Das könnte verschiedeneGrün-
de haben: Entweder waren
durchziehende Tiere die An-
greifer oder Jungtiere, die vor-
her noch nicht in Erscheinung
traten. In Isenhagen allerdings
konnten die DNA-Proben zu-
geordnet werden. Bei dem
Wolf, der Anfang Januar vier
Schafe riss, handelt es sich um
das Tier GW1595m. Bei diesem
Wolf handelt es sich um das
männlicheElterntier desRudels
Ringelah (bei Wagenhoff). Das
ist eines der vierRudel imLand-
kreis Gifhorn, die anderenwur-
den bei Steinhorst, bei Han-
kensbüttel sowie bei Ehra-Les-
sien lokalisiert.

Das weibliche Elterntier
GW1861f aus dem Rudel Ring-
elah hatte am 23. März ein
Mann früh morgens tot und
übel zugerichtet an der Ecke
Wolfsburger Straße/Calber-
laher Damm in Gifhorn gefun-
den.Die Polizei leitete ein Straf-
verfahren wegen Jagdwilderei
undVerstoßes gegen dasNatur-
schutzgesetz ein. Und auch ein
weiblicher Nachkomme des
Wolfspaares wurde illegal getö-
tet. Der Kopf des Tieres
GW3200f wurde am 7. April
2023 auf dem Bürgersteig des
Nabu-Artenschutzzentrums in
Leiferde gefunden. Auch hier
leitete die Polizei ein Strafver-
fahren ein. Beide Verfahren
sind allerdings inzwischen ein-
gestellt.

Opfer des fünften gesicherten
Wolfsangriffs in der Schadenta-
belle der Landesjägerschaft in
diesem Jahr.

Nur zwei Tage später riss ein
Wolf inHankensbüttel ein Schaf
und verletzte zwei weitere. Wei-
tere Angriffe gab es 2024 bereits

in Isenhagen am 8. Januar (vier
tote Schafe), in Oerrel am 25.
Februar (zwei tote Schafe), in
Emmen am 11. März (zwei tote
Schafe) sowie inWettendorf am
1.April (zwei Stück totesGatter-
wild). Der Vollständigkeit hal-
ber: Außer in Isenhagen gab es

vier tote Schafe in Wunderbüttel: Laut Besitzer rainer Werthmann
fielen seine tiere einemWolf zum opfer. Die DNa-proben sind
aber noch nicht ausgewertet. foto: privat
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3.69
4.89

statt

3.39
4.49

Vordereisbein

Haxe 1kg

1kg

statt

2.49
3.29

Hähnchenschenkel

mit Rückenstück

frisch
1kg

-25%

statt

11.99
15.99
-25%

Matjesfilet in Öl
1kg

mild gesalzen
natur oder geräuchert

statt

3.19
4.29

Hähnchenschenkel
mariniert

1kg

an der Fleischtheke

statt

1.69
2.09
-20%

Joghurterzeugnis
mit Karamellzuckersirup
3,5% Fett, 1L Flasche

statt

1.49
2.09

Kondensmilch
gezuckert, 397g Dose

8% Fett

-30%
-25%

-25%

statt

3.69
5.29

Kochsalami

Rind-Schweinefleisch
-30%

300g Stange

statt

5.09
7.29

-30%

Brühwurstspezialität

mit oder ohne Speckeinlage
leicht geräuchert
600g Stange

statt

0.49
0.59

Eis Plombir
verschiedener

130ml Becher
Geschmack

-20%


